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Ämtlicher Theil.
<^e. k. k. Npostolischc Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 7. Mai d. I . dcm Bc-
^«llungs-Diplome des zum kaiserlich französische»
Generalkonsul für Venedig ernannten Charles Fran-
cis Eduard H e r b e r t das kaiserliche Exequatur
^»gnädigst zu ertheilen geruht.

Der Minister des Innern hat den Stat!hal<
terci-Konzipisteu Vincenz S c h i m a n n zum Statt-
lMcrci-Sekretär in Nteiermark ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einverständ-
nisse mit dcm Iustizmiuistcr den Bezirkamts. Aktuar
Karl K r a l l zum Adjunkten bei einem gemischten
Vczirksamte in Nieder - Österreich ernannt,

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I m Nomancn »danater 13im Grenz-Infanterie.-
Negimcnte: der Major Theodor I m oh l i e , uom
deutsch-l'anatcr 12. Grenz < Infanterie - Ncginicnte zum
Oberstlieutenant, und der hauptman» Georg Scharic
Ritter v. W r a n i k , ebenfalls vom 12. Grenz »Iuf.
Ncgimentc, zum Major;

im deutsch - banaler 12. Grcnz-Infanterie-Negi-
mcnte: der Hanvtmann Franz M i h a n o u i c , vom
romanen < banatcr 13. Grenz - Infanterie - Rcgiuicnte,
zum Major; endlich

im Uhlanen'Negimcnte Kaiser Alexander uon
Nußland Nr. 1 1 : der Rittmeister Wenzel Ritter V e-
nischko v. D o b r o s l a w , uom Udlancn.Rcgimciite
König beider Sizilien Nr. 12, zum Major.

N e b e r s e h u n g c n :
Dcr Oberstlieutenant NIclis K u k u l j c u i c u.

S a c c i , des romancn'banater 13tcn, zum deutsch-
banatcr 12. Grenz-Infanterie-Negimcnte; und

der Major Friedrich B c r r c s Eolcr o. Perez,
vom UdlaneN'Negimente Kaiser Alerandcr von Ruß-
land Nr. 1 1 , znm Uhlanen - Negimenlc König beider
Sizilien Nr. 12.

RichlmnMcher Theil.
Keste vr eich.

W i e n , 31, Mai Die feierliche Iahrcssitzung
"tr kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, welche
8chmi abgehalten wurde, eröffnete Se. Exzellenz der
Herr Minister Frcih. u. Bach mit einer kurzen An«
Machc, i» welcher er mit freudiger ,Anerkennung
k6 erfolgreichen zehnjährigen Wirkens der Akademie

MaclM. ^Schließlich widmete er dem Andenken des
lllen Präsidenten dcr Akademie, dem Freihcrrn Ham>

'""'Purgstall, einige Worte dcr Erinnerung.
Die Reihe dcr Vortrage eröffnete dcr Präsident

ütt, ' ^ ' Freiherr v. Vaumgartner, mit einer
""Handlung über die Nangordnnng dcr cdlcn Metalle
" Geldstoffc, I n einer klaren Darstellung wies

^ ' r Vaiimgarlner nach, daß Gold und Silber die
' cin allgemeines Tauschmitlc! gestellten Anforde-

s i i , ^ " ' " " ' " ' " " m Mctallen zumeist befriedige. Beide
u°v! " ' ^ ' ^ " ' gegebenen bestimmten Maße bereits
schcn 'k '" ' ' ^" ^ " ' ^'" 'b,l mechanischen, wie chemi-
dic m,-s"^' ' " " " ' ^oßen Widerstand entgegen, und
Nin?,6 »^ Anffindens, dos Gewinnens und Nn>
ẑ r, » ' ^ " ^ ^ " " i " vielseitigem Gebrauch »nd

,^ ' " nd„„g. ^,^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^,gcthan, daß sie
blt>l,,/"' ^"^d>"N'ittlichen werthe ziemlich konstant
dem ^ ,^>undcrs kommen diese Eigenschaften jcdoä,
Twsach ' ä ' " "^ ^ ^ ' " b s'i es eine erfreuliche
!M)e "ch'' daß man allmalig znr Goldwährnng über-

^ c h r ö l t 3 « ^ < " " . ' " ' l " Gen«,, . Sekretär Dr,
'N' N'n . ^ ' " ' ' ^ " ' ' ^ ' Wirksamkeit der Akademie
° " u n ^ , " ^ " e n Jahre und die vorgcfaUcnen Verän-

^Us ei»cs der für die Akademie erfreulichsten

Ereignisse bezeichnete der Herr Sekretär die Auffor»
derung Sr. kaiscrl. Hoheit des Erzherzogs M a l , sich
an dcr Expedition dcr „Nouara" dnrch Abscndnng
uon zwei Mitgliedern zu betheiligen. Die Wahl der
Fächer überließ man dcr Akademie, Als ein weiteres
Zeichen dcr Allerh. Gnade bezeichnete dcr Hr. Sekretär
die Gcnchmignng der Wahl des Erzherzogs Mar und
des Herrn Ministers Freihcrrü v. Vach zu Ehren-
mitgliedern, sowie die Ucbcrlassnng des allen Uniuer-
sitälsgcbäudcs an die kais. Akademie. Die Verluste,
welche die Madeline im abgelanfcncn Jahre erlitt,
waren sehr herbe. Es starben, Panl Maria Partsch
(8, Oktober 18Ü6), dcr sich um die Geologie in Oc>
stcrrcich reiche Verdienste erworben; der als tüchtiger
Mathematiker bekannte Professor Salomon (2- Juli
1856); der bernbmtc Ichthiologc Johann Jakob He-
kel (1, März 1867), und endlich Freihnr Hammer-
Pnrgstall (23. Nou. 1836), dessen Verlust der Herr
Sekretär als dcu empfindlichsten bezeichnete, den die
Akademie überhaupt noch erlitten.

Von den ausgeschriebenen Preisen lief nur auf
den einen »Vcstinimung der Kryslallacstaltc» und der
optischen Verhäünissc in chemischen Laboratorien er-
zeugter Produkte" eine Arbeit ein. I n der am 27.
Mai d. I . abgehaltenen Sitznng wnrdc derselbe a>s
des Preises (280 Dukaten) vollkommen würdig er-
kannt.

Der Herr Präsident eröffnete nun vor dcr Ver-
sammlung das versiegelte Eonvcrt, welches den Na<
meu des Einsenders cnthielt, und verkündete Dr, Io>
seph Grailich als de» Verfasser der gekrönten Preis-
schrift. Die Vemcrknng des Hrrrn Präsidcnlcn, daß
er iu demftlbc» mit inniger Freude einen Österrei-
cher erkenne, wurde mit allgemeiner Theilnahme auf.
genommen.

I n einem höchst geistreichen, gehaltvollen Vorlragc
wies nun Professor Pcßvall die Wichtigkeit der Ma-
thematik für die Wissenschaft und Bildung überhanp!

üud besonders für alle Zweige dcr Naturwissenschafl
nach. Wir können nicht umhin, eine Stelle aus die-
ser Nedc zu zitiren: „ I m Gcbiclc dcr Physik sagte
der geehrte Hcrr Ncdncr, hat die Mathcmatit bisher
nur die NoUc einer Hilfswissenschaft gespielt. Wir
wissen nicht, ob die Erscheinungen des Magnetismus
cincm Gleichgewichtszustände oder elektrischen Strö-
men um die llcinstcu Thcilchtn entsprechen. Wir
wissen nicht, ob die Elektrizität ein einfacher oder anS
positiven und ncgati?cn Elementen zusammengesetzter
Stoff, oder auch wieder nur cinc Modifikation 'der
Körper sci, Das Experiment sagt uns nur, daß aUe
diese verschieden benannten Agentien in inniger Be-
ziehung zu einander stehen, uud daß man anch im
Stande sei, das cinc in das andere zu verwandeln.
Es steht auch nicht zn «wallen, daß in das innerste
Gefügc der Materie bis zu den Urkräftcn derselben
das Experiment jemals dringen werde, und es wird
die endliche Lösung dieses größten aller Probleme
auch wieder dcr Mathematik vorbehalten bleiben, denn
nur mit ihrcr Hilfe läßt sich dcr große Gedanke fas-
sen uud verfolgen, das Weltall aus cincm einzigen
Grundgesetze zu konstrnircn nnd nich! bloß al!c Er-
scheinungen auf dieses znrückznfnbrcn, sondern anch
schließlich zur vollkommenen Festigung des Wissens-
baucs darznthun, daß sich nnr dieses eine Gesetz und
weiter kein anderes mit der Gesammtheit der Erschei-
nungen vertrage."

Rauschender Beifall folgte diesem Vortrage, wel-
cher jedenfalls den Glanzpunkt der dießjährigen feier-
lichen Sitzung bildete.

Schließlich suchte Hcrr Dr. Cbmcl in cincm
Vortrage darzntbun, daß die Kulturgeschichte Oester-
reichs sei. Um dieß zu löse», bedarf es vieler Vor-
arbeiten, nnd zn diesen suchte dcr geehrte Redner an-
zufeuern und anfznmnutern,- Die großartigste Vor>
arbeit hiezu wäre cinc ^u^Ii-i!, «noi-ü, ferner ei» ^ u -
«!i'w iwliiÜ5, eine Kriegsgeschichte u, s. w. Mit ci>
„em «Hoch Oesterreich und scin Kaiser" schloß dcr
Redner scincn VoNrag und zugleich dic ganze Sitzung.

(Wanderer,)

— I n Folgc des kaiserlichen Patentes vom 9.
Februar 1887 und der hierüber erflossencn Ministerial'
Verordnung uom 16. Febr. 1857, womit ein neues
Paßsystem eingeführt worden ist, haben die Vcstim-
mnngcu des 8- 102 der Dienstinstruklion für die
Poststationcn vom 6. Dezember 1838 :c, «. über
die Answcisung mit Pässen odcr Passirscheincn von
Seite dcr Posticiscndeii außer Anwendung zu kommen,

— Ihre Majestät die Kaiserin Karoliüa Augusta
haben der Krippcuaustalt eine» Vctrag von 200 st,
und dcr im Znge befindlichen Errichtung zweier für
die Pfarrbezirle St. Peter, St. Kastulus und S i .
Stefan vorzugsweise bestimmten Filialen dcr Hradekcr
Klciukiudcr-Bewahraustalt einen Vctrag von 500 si,
gewidmet.

— Se. l . Hoy. Erzherzog Ferdinand Ma l bc>
absichtig!, nach Beendigung dcr Weltumsegelung dcr
Fregatte «Nooara" zwei Werke im Drucke erscheinen
zu lassen, deren eines dic Beobachtungen, Erörterun-
gen und Beschreibungen, welche in allen de» verschie»
denen Fächern der Wissenschaft bei Gelegenheit dieser
Elpceilion gemacht wurdcu. ausführlich enthalte» soll,
während das zweite, dcm größeren Publikum zugäng-
lich, als einfache Ncisebcschrcibung anzusehen sein wird.

— Se. Eminenz dcr Herr Kardinal > Erzbischof
u. Haulik, welcher auf der Rückreise uo» Rom nach
Agram begriffen ist, traf den 29. Mai in Wien ein,
und hat Ihre Eminenzen den Herr» Kardinal-Erzbi'
schof Otmar Ritter u. Rauscher, dcu apostolischen
Nuntius, Erzbischof de Lncca, »ud andere Würden-
träger besucht.

— Dcr dießjährige I^clar muFmliou« der Präger
Hochschule, Hcrr Pronist'r Dr. Chlupp, wird der
Universität ein schönes Andenken an seine Amtswirl-
samkeit yintcrlasscü. Er hat uämlich mif seine Kosten
die Kapelle in der großen Aula des Karolins rcstau-
rircn lassen und sind die bezüglichen Arbeiten an die-
ser im Iahrc 16«6 erbauten und im Jahre 1821
zum letzten Male rcnouirtc» Knpcllc so eben becudigt
worden. Zugleich hat cr die Fenster dcr Kapelle mit
schönen Glasmalereien versehen lassen und hicduich
diesem sehcnswcrthcn Kunstdcnkmal eine neue Zierde
verliehen.

— Aus I ä s z b « r c n y berichtet die „P.<O. Z,"
nachträglich:

Am Tage der Anwesenheit Ihrcr Majestäten i»
Iüszb^rcny, am 24. Mai in dcr vierten Nachmittags-
stunde, wurde ciuem wackeren Vürgcr dcr Stadt, dem
Kürschncrmcister Andreas Ncndck, ein Söbnlcin gc»
dorcn. Kein Wunder, daß von den Angcbörigen das
frohe Familiencrcigniß mit dem Anlasse des allgemei-
nen Inbels i» pietätvolle Beziehung gebracht und wie
ein besonderer Glücksstern empfunden wurde; was
dieß Gefühl eingab, wurde sofort im Dränge des
Herzens ausgeführt.

Noch während der Allerhöchsten Hoftafel erschien
die Großmutter des Kiudcs, um Sr. Majestät dem
Kaiser dic Bitte zu Füßen zu legen, bei rcm Neugc-
dornen Patheustclle zu ucrtie,ttn.

Der Mouarch »ahm ticsc Bitte mit Huld liüd
FicuudXchkcit auf und geruhte den Herrn Stalthal»
lcrei'Vizepläsidcntcn, Freiherrn v. Anguß, als AUcr-
I'öelMcincn Strllocrtretcr zur Taufc zu einsenden. Dcr
Taufakt wurde am folgenden Tage. dem 24. Mai ,
Morgens um ü Uhr durch den hochw. Herrn Erlaucr
Erzbischof v. Vartakovics feierlich vollzogen und den
hochbeglückten Eltern des Tnnstings von Sr. Erzell.
dcm Herrn FML. Grafen Grünc über Allerhöchste!!
Vefchl cin Palhcngcschcnk von 20 Stück Dukaten
übersendet.

Wie ein Blitz l,at sich die Kunde dieser anä'dia..
Ncn Herablassung Sr. Majestät unter ver Bevölke.
rung verbreitet, und der Enthusiasmus, dcu die Kunde
erregte, gab sich bei der Abfahrt Ihrer Majcstälcu in
unbeschreiblichem Jubel kund. Wer den so begeiste.
nmgsfähigen, hingebungsvollen Charakter dieses lit«
tcrlicheii VöMeins kennt, wird ermessen können, in
wclchcm Grade dcr Enthusiasmus gesteigert wcrdcn
mußte, seitocm bereit« von ecr Weiterreise aus üdcr
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Allerhöchste» Befehl den gctrcncn Iazygiern ünd 51u-
mauiern bckannt gegeben wurde, daß Ihre Majestät
die Kaiserin, gerührt von dem herzliche» Empfange,
welcher von dcr Vcvölkcruug Iazygicuö n»d Kuma-
lüen« bereitet woidcn, allcrgnädigst bcschlossc» baden,
den Iazugicru »nd Knmaniern je cinc Fahne als spc> j
ziclles kaisc.liches Gcschenk zu widmen.

P e s t h ' O f e n . 2». Mm. Ihre Majestät die
Kaiserin habe» ten nachbliianntc», im Bereiche dcr
Heiden Schwcstcistädte gelegene» Wohltbäiigkcilsan-
stalle» folgcnde Beträge a!s monicntanc Untcrstiißuug
altcigiiäoigst zu bewilligen gcruhs.
Dem Fr.nicuuerei» i» Ofcu 300 st.
Dem Konvente dcr Elisabcthincriuucn in

Oftn - _ ^ . . _ ^liU ,,
Dem Pcsthcr Fra»c»uercin , . . '. . 409 st,
und den barmherzige» Schwester» i» Pesth 300 „

Ferner geruhten Ihre Majestät oic Kaiserin
nebst dicscu nionicntancn Unterstntzungs < Vcträgc»
nachbcnaiintcn Humauitäts > Austaltcn die zur Erhal'
tuug cincs Platzes erforderlichen jährlichen Beträge,
vom heurigen Jahre angefangen, znznsicheru, und
zwar:

Dem vom Ofncr wohlthätige» Fraucnucrciuc
unterhaltenen weibliche» Vcrsorgungshause

jährlich . 6 a st,
-dem Kinderspitale iu Pcsth jährlich . . , 60 „
und dcr Pcsthcr Säugliugsbewahr - Anstalt

jährlich 60 >>
welche Beträge dc» gcnamücn Anstalte» vom kom-
menden Jahre aitgcfangc» stels im Monate Mai z»>
zustießen habcn werde».

— Dem , ,M. F." >vird aus K a r l s b ü r g iu
Siebenbürgen nachträglich über die dortige Ueber-
schwemmung ciuc grauenhafte Episode mitgetheilt.
Der Schiffseigner D, aus Arad wurde mit seinen
mit Salz bcladcncn Schiffen bei dem Torfe Limba
uuweit von Karlsburg von dc» Fluchen ereilt; die
dort ausgcbuudcuen Schiffe standen durch zwei Tagc
inmitten eines uuabschbarcn Mccres, am dritten
Tage wurden dieselben von dm iu dcr Erde einge-
schlagenen und durch das hohe Wasser gelockerten
Pflocken, a» welche» sie hcfestigt waren, losgerissen
lind mit Blitzesschnelle von dm Woge» dcs cntfcsscl-
tcu Elementes abwärts nud gegen die Vrückc von
Marosporto getrieben; D. bcfaud sich mit stiucr
Frau uud seinem Kinde auf einem dieser Schiffe.
Noch einen Büchsenschuß von dcr Brücke entfernt,
ni f t D. dcu Seiuigcu ein herzzerreißendes Lebewohl
zn uud springt i» eines der am Ufer augcbuudeucu
Schiffe, während sein verlassenes Fahrzeug unter
dem Augstgcschrci der darauf Zurückgebliebenen dcr
Brücke zug^schleudert wird.

Ein heftiger Anstoß —uud das Fahrzeug hlcibt
Gottlob — unversehrt! stehen; durch die Bemühun-
gen des Salzamts-Bcamtcn K. und einiger wacker»
Szcgcdiucr Schiffslcutc wurden Frau u»d Kind aus
ihrer todcsdrohcudeu Lage befreit. . . aber es war
auch schon die höchste Zeit, denn eincn Augenblick
später rennt cin zweites von den Wogeu derange-
schwcmmtcs Schiff au das kaum verlassene an und
iu tausend Trümmer zerschellt sinkt dicscs in die
Ticfe der Fluthcn. — Unterdessen war jedoch das
Schiff, auf welches D. sich gerettet hatte, gleichfalls
von dc» Wellen mit fortgerissen wordc» uud dcr
kaum dcr Gcfahr Entgangcnc sieht sich abermals in
Todesgefahr; doch zu»! Glück klammert er sich an
einen Pfeiler an, wo er eine halbe Stunde um sein
Leben zittert, bis es endlich gelang, auch ih» von
dort zu befreie» und anf's Trockene zu bringe».

Wie dcr «Kronstadtcr Zeitung" aus G r o ß -
w a r d e i n geschrieben wird, haben die große» Was-
scrcrgicßnngcn in den crstcn Maitagcn am Cibin uuo
au dcr Marosch zwar uicht gcriugen, aber doch kcincn
so großen Schaden angerichtet, als dic Schilderung
dcr ersten Vcrichlc furchte» ließ.

— I n Troppan siud mchrcrc Gewcrbsleutc um
die Bewilligung zur Errichtung cincs Anshilfökasse,
vereiuö nach dcui Muster des gleichen Vereines in
Laibach ciugcschriltcn. Dic vorgelegten, der Handels-
kammer zur Begutachtung mitgetheilte» Statnlcn wur-
den von diescr als mangclhaft erkannt, uud cin neucr
uo» ihr ausgearbeiteter Statutcucntwnrf, welchem in
dcv Hauptsache ganz die Statuten dcs Laibacher Aus-
hilfekasscuercins mit uur wenigen durch localc Ver-
hältiusse gebotenen Abänderungen zum Grunde liege,,,
dcr Landesregierung zur Ocnchmiguug cmpfol/lc».

V e r o n a . 29. Ma i . Sc, Elzcllenz der Herr
F M . G r a f N a d e h k y befand sich gestern ganz be-
friedigend, schlief „ach Mitternacht gut und befindet
sich auch heute den Umständen angcmcsscn und be-
friedigend.

V e r o n a , 30. Mai . Se. Elzelic»; dcr Herr
F M . Graf N a 0 ctzky hat dic Nacht ruhig geschlafen,
dcr Krankhcitsvcrlauf ist regelmäßig.

— Sc. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Gcmral-Goiiuerncur, Erzherzog Ferdinand Ma r , hat
sich als Wilglicd der Anstalt zum Schutze der ans
dem Gefängnisse entlassene» Sträflinge ciuschrcidc»
lassen, um zur größeren Entwickelung diescr wichtige»

Anstalt bciznlragcn, indcm er derselbcn zugleich aus
sMM Privnt-ChatouMc 1000 Lire auwcisc» l,cß.

OM M ' Deutschland.
Nach dcm jüngst vom Magistrat der Stadlucr-

ordnctcnuersanimluug i» Berlin vorgelegten Nachweis
über den Zustand der Gesellen > uno Fabritsarbeitcr-
kasscu, sowie der nicht zünftige» Kranken- uno Stcr-
belasse» bei Ablauf des Jahres 186U waren i» dem
gcnanntcu Jahre 109 solcher Kassc» mi! 101.8I9
Mitgliedern uorhandc», mw die laufende,', Beträge
betrugen 280.312 Tha!cr, Die Ausgaben dagegen
186.468 THIr., uud verblieb Ultimo 1866 ciu Kas-
senbestand vcm 190.390 THIr.

Italionesche Staaten.
R u m , 21 . Mai . Das röm. Leihhans Moutc

di Pict« u»o seine Filiale habe» während ocö vier-
wöchentlichen Anfcnlhalics der Kaiserin > Multcr uo»
Nußland ganz unerhöite Geschäfte gemacht, da das
Volk sich einbilde,c, Ihre Majestät werde alle Pfän-
der unter eincm Scndo ihm einlösen lassc». Das ist

^nun zwar nicht geschehen. Dagcgc» hat Ihre Ma-
jestät sslgcu 6000 Bittgesuche nm Unterstützung ohnc
Änsnahmc mit kleineren ooer größereu Gnadcncnuci'
scu bedacht. Ueberhaupt aber sctzlc dieser kaiserliche
Besuch und dcr andcrcr ihm gcfolgtcr russisch« Ma-
guatcn'Familie» ivährend eines Monats bci 2,000.000
Thaler in Umlauf. Dabei nehmen dic vielen angc-
kauften Kunst-Gcgcnsiäüde dic crstc Stelle c i»; aber
auch der bloßc Artikel Blume», welche für die Kaisc-
r i n . ihr Gefolge und andere russische Fremde aus
Gärte» uud Villen zur Stadt kamc», lautet auf »ichr
als 1200 Thaler. Die Kaiscri» vcrücß diese» Mor-
gen Nom in bestem Wohlsein uud fuhr »ach Civita-
vecchia hinüber, um sich nach Genua cinznschiffc». —
Dcr heil. Vatcr wurde bereits in Perugia vom Erz-
herzog Karl von Toscana im Namen des Großhcrzogs
begrüßt und zn einem Besuche nach Florenz cingcla-
den, Wcnn dcr Papst in Bologna ist, will der Groß»
herzog persönlich die Einladung nach seincr Hanpt-
staot crncncni. Es ist wahrscheinlich, daß Se. Hei>
ligkeit ihr folge» wird.

I m Vagno von G e n u a wurdc abermals cin
Komplott untcr deu Sträflingen entdeckt, welches, im
Falle cs zum Ausbruchc gelangt wärc, furchtbarcrc
Folgcu habe» konntc, als das letzte i,u Va l dc Bi>
sagcr. Die Versionen lauien iwcr dasselbe verschieden,
doch scheint cs gewiß, daß dassclbc am 20, wädrcnd
dcr Mcssc ausbrcchc» sollte. Wic cs hcißt, wurden
bci mehrerc» Sträftingcn Pistole» (?), Viunition >,»d
Mcsscr gcfuudc». Die Zahl rcr Sträflinge beträgt
900. Es ist daher »u» natürlich, daß gegenüber
den, furchtbaren Unbeile, welches diese Vcibrcchcr-
rottc i,n Falle des Gcüugcns ihrer Plane übcr die
Stadt ucrbreitcn köunic, die äußersten Vorsichtsinaß-
rcgcln gctroffcn wnrdcn. Zu diesen gehören die ge-
ladene» Kaiwi 'c», dic allnächtlich vor den Schlaf-
sale» der Sträflinge aufgeführt wcrdcu.

Frankreich.
P a r i s , 2H. Mai . Obgleich iihcr die Theil-

nahme der Opposition au den Wahlen noch sehr viel
Unklarheit herrscht, so bietet die Liste der Franch?'
Contt«! doch einiges Bcmcrkcnswerih!'. Danach wnr-
den General Cavaigu>ic in Donai , Garnier Pagrs
in Valenciennes, In lcs Faurc in Lyon, Haoiu und
Carnrt (»ach Andere» adcr statt dcs Erstere» Ca>
uaignac'! in Paris, Maric im Departement dcr Ionnc,
Scnnard im Pas-de-Ca!ais, Barthelcn»), früher Mit-
glied der konstituirenden Vcrsanunlnng, n»d Nosselcl
im Departement Enrc-ct Loire als Kandidaten anfgc-
stellt wcrdcn.

Großbritannien,
I » dcr Sitzung des Oberhauses am 26. bcan>

tragte dcr Bischof von Okford, den Artikel des ucucn
Ehcschcidungsgssetzcs, wonach es geschicdcncn Gatten
gestaltet ist, sich wieder zu verehelichen, zn strcichc».
Dicscr Nutrag wnrdc mit !i3 gegen 47 Stimmcn an-
genonnnen.

I u dcr Sitzung dcs Unterhauses vom 26. d. M .
las Lord Palmcrston das Kriegsbudget vor. Eigent-
lich wärc dicß Sachc des Unterstaatösekretärs im
Kricgsmiuistcrium, S i r I . Namsdcn, gcwcscu. Da
dicscr jedoch »och gan-, Itculing in> Amte ist, so hat
dcr Prcmicr sich dicscr Aufgabe uutcrzogcu. Das
Vudget belauft sich auf 9,02Ii,3U0 Pfd. S t . , wozu
noch 2,22!.8?ö Pfd. S t . für den sogcnanutcn »icht-
effektivc» Dicnst kommc». I m Ganzen findet im
Vergleiche mit dcm Budget des Iahrcs 1863—K4
cinc Erhöhung um 1,611.000 Pfo. S t . Statt. Vo-
tirt wcrdcn im Laiifc der Sitzn,,g 4,388.0!? Pfd.
S t . für S o l o , 663.068 Pfo. S t . für vermischte A»s>
gäbe», 80,282 Pfd. S t . für Frciwilligeiikorps uud
184.909 Pfd. S t . für das Dcpartcmcut dcs Kricgs-
sckrctärs und dcs Obcrbcfchlshabcrs des Heeres.

Türkei.
K o n s t a u t i n o p e l , 22. Ma i . Dcr Gcucral

</n cl,el dcr Armee in Kmistantinopcl, Vassif Pascha,
und seine gcsammte Familie wärc beinahe ei» Opfer

dcr Vcrgiftung gcwordc». Ei»c St»»dc »ach t>c>»
Mittagsessc» wurdcu cr und dreißig andcrc Perso^«
seines Hauses uo,i hcftigeu Lcibschmerzcu ergriffet
Dcr herbeigerufene Arzt, Dr. Mongcri , erkaüntt
diese als Folgc dcr Vcrgiftung, und wcndetc dic üöthr-
gcn Arzncimittcl mit Erfolg an. Mau ließ den iM>
koch komme», welcher versicherte, daß cr das ani»°
lichc Pulver, >vu>»it cr dic Speisc» gewürzt, ^ ^
benutzt habc, uno um von dcssc» Unschädlichkeit cinc»
Beivciö zli gcbcn, vcrschlang cr cs in Gegenwal!
aller Anwesenden ; allein zch» Miunlcu darauf krü,!»»lc
cr sich in Krämptt», aus dcuc» ihn dic 5!'u»st dls
Arztcs uicht »,cl!r zu retlcn vermochte, Ma» !</l
cin ähnliches Pulver holen und entdeckte in dci'is^
bcn wirklich eine giftige Substanz, Dcr Krämer, wcl'
cher dassclbc feilbot, wnrdc sofort ucrhaftct.

Dcr „Etoile du Danube" enthält zwci neue Dc><
kumcntc in Aczng auf dic Angclcgcnheit dcr Doiw»'
fürstcuthümcr. Das crstc derselben ist eine Ndrcft
dcr Anhänger dcr U„io» an den französischen Konun^
sär Baron Tallcyland. Dic Adresse enthält eine fönw
liehe Erklärung zu Guustcn der Union, was nm ^
bcmerkcnswcrther, als eicsclbc vom 22. Apr i l , "<>"
dcmscldcn Tagc dntirt ist, an wclchem der Kaimarw«
die Proilamation in Vczng auf die Gefahren erließ,
welchen dic öffentliche Ordnung ausgesetzt wärc, w<^
nicht mit Strenge gegen die Urhcbcr dcr Umtticbc
cingcschrittcn würde.

Das zwcitc Dokument ist cine Petition dcr M l '
daucr a» dic Mitglieder dcr europäischen KommiW' '
Dic Unterzeichner derselben wiederholen die bercil»
zwcimal vorgebrachten Klagen gegen das Verfahre»
dcr gegcinuärtigen Regierung,

Fürst Danilo schcint endlich, wic die Bcrichtt n»"
K o u sta n t i n o p c I mcldeu, dc» ihm ertheilten N"^ '
schlägcn gefolgt zu sein und dcr h. Pfortc sich »»tel>
georduct zu haben. Cetinjc soll, wic ma» aus K o»'
st a » t i » o p c I mcloct, der Sitz cincs diplomatische»
Konsularkorps wcrdcn, uud auch Lord Stratford ^
Nercliffe soll bereits dcu britischcn Vcrtrctcr rascl^
ernannt habcn, (Tr. Zts>,)

Durch dcu Lloyodampfcr „Naierika" crhält »><
«Tricster Z ig , " folgende ncucstc Nachrichtcn n>̂
A s i c n :

Vier Tage, bevor die Nachricht von dem ^ ' '
schlnssc dcs F>icdc»s nach Mohamra kam. nämlw!
am 1. Apr i l , hatten einige Kauoiicubootc und 3"
Mann von dcm 78. Negimentc Hochländer Nhwa»'
cincn ungefähr 90 englische Meilen cntferntcn, <̂ ^
Flusse Karun gclcgenen Platz angegriffen, uud obschl»'
8000 Man» Perser am andcrn Ufer anfgcstcllt >«"'
rcn, fast ohnc Widerstand gcnommcn. Großc V ^
rätbe an Mnuitio» und Lcbens,niltl!» ivinden dase! '̂
;crstort.

Ein Jemadar (ciübeimischcr Offizier) dcs anl»!̂
lösten 34. Sepoy'Negimcnts wnrdc als Haupt,,rb/^
dcr Widcrsctzlichkcit gehängt.

I n Hougkoiisj ist die Lagc der Dinge unoN'""'
drrt. Ohnc bedeutende Verstärkungen glaubt u^.
Nichts untcruehmc» zu können. Dic cinzigc n>i!̂
rische Operation, welche Erwähnnug verdient, > ^
die Wcgnahnie uu» 11 Kriegsdschlinkc» und 2 '̂
waffuttcn Lorcha's dnrch Coinmodore Elliot i» ^
Dccp-Nai. Dagcgen hatten die Mandarincn ^
Comprador dcr „Syb i l le" nebst drei sclncr ^e" '
die an's Land gcsticgc» ware», um Ochsen zu v..
sen. gcfangc» genommen uud nach Caiüon N^^'!,.,,'

I n Shangac crrcgtc» dic Erfolge dcr 3tcbel
großc Bcsorgnissc. Dic kaiscrlichcn Truppen '""^',,,j
Miene, i» Masse Ncistaus z» »chn>e„, wc»n sie ' ' ^ ,
ihrc» Solo crbiellc» »»d, nm sieh dic nolhig"' ^ «
tc! zn uerjchaffc», faßten die Vchördcn dcn ^uts>l^ ,̂
den Opiumhandel zu Icgalisircn nud »lit cinciu ^,^
uo» 12 Taels per Kistc z» helcgc». — I » dcn ^
slriktc» dcs schwarz» Thec's nimmt die Unoroüll ^
übcrha»d. Bci Nanking sind kcine nencrcn ^^'
gnngen uorgckoinmcn. , .,<

I n cincr Korrespondenz dcs «Osscro. t r i c l W ,
ans Konst a » t i » o p c l vom 22. heißt cs. daß ^ ,
land sich in Montenegro vertreten z» lassen ^",.,„>i
tige. Dieselbe nicloct, anf Lord Ncdcliffe's kL"^ch
habe sich dcr englischc Konsul iu Äosua Scr"^ ,̂
Montenegro begeben. Es sei von dcr ^ ' ^ ^^c ,
cincs besoudercu iioiisnlaragenten i» Cetinje die > .^
England findet, wie es scheint, die monlcncg^' ^'
Frage interessant genug. um sich mit dcvscilttU
zu bcschäftigc», als eS bisbcr geschehe».

Rußland. ist
P c t c r s b u r g . 20. Ma i . Am ?- d, - ' . ^ ;

dic ueuc gcistlichc Mission nach Pcckiug " .bV^ , ^^» ,
sic bcstcht aus cincm Archimandritcn, drci -^ ^ ,
uicr Studcnten. eincm Arztc und ciucm M a i c r ^ ^ ^
Peking ckistiren zwci „orthodorc" Kirche», ^ ^,,
blicbcn dic Missionen 10 Iahrc in China, >^.,md
lcn sic in N Iahrcu wicdcr crncncrt werdc»- ^^cs
dicser kürzcrcn Fvist ist das Klima Chmas, ^Ht
für dic Nussc» stcts sehr nachthciüg war, ven' ^^H
eine cinzigc Mission ist bishcr vollzäl,'li>1 . w ^ " „ic,»
Nnßland zmückgckchrt. Uebrigcns. ft ' ") l ' ^ ßc
der «Kon. H. Z." . siud die Rnssm in PcN»g'



5Ä5

»icht Proselyleumachcrci und dgl. treiben, wohlgclittc»
'.nid der Arzt und dcr Maler habcu in den besten
Häuser» Zutritt, Es warcn russische Kricgsgcfa»genc,
welche im 1?. Jahrhundert die Gründung cincs got>
tesdienstlichcn Gebäudes durch den Geistliche» Mayim
Klontjeff veranlaßten.

Tagsneuigkeiten.
! Dcr «Presse" wird ans La ibach geschrieben:

«Als cinc wichtige Verbesserung im Eisenbahn > Vc>
tricbswcsc» dürfte die neueste Erfindung des k, k.
Ober-Iugenieurs S t o k a r zu Laibnch augeseheu wcr>
den, wodurch nämlich »as Ein > und Aushängen dcr
Kupp^kettc» an Maschinen und Wägen sowohl beim
Zusannnenstcllcn der Trains, als auch bci dc» sonsti-
ge» uiclfach erforderlichen Vcischicbu»gen auf den Bahn.
')öfen »icht mehr durch unmittelbares Hineingreifen
nnt der Haüd zwischen die Puffer, wodurch schon so
uicle Menschen verwundet, ja selbst gctöotel wurden,^
z» gcschehrn braucht; soudcru es kann diese Vcrrich>!
tung in,n ganz bequem uon der Seite des Wagens
stedcud vicl rascher und mit uollkommencr persönlicher
Sicherheit mittelst eines einfachen und gar nicht kost<
!fticlige» Hcbcl»'erkcs ausgeführt werden." Wenn die
Erfindung wirklich die Vortheile mit sich bringt, bc°
werkt die „Presse", wie sie unser Korrcspoudcnt schil>
^ l t , ft ueroilnte sie wohl von den Eisenbahn > Ver-
waltungen berücksichtigt zu weiden.

! Der l , k. Oberst Herr S c h i n d l ö k e r , we!»
, ^tt, wie bereits erwähnt, nach Perstcn und Arabien
"gesendet wurde, um dort für die k. k. Gestüte die
schönsten und tauglichstcu Pferde einzukaufen, hat in
Teheran drei Oeslcrrcicher angetroffen: den einstigen
Anillcnc >H>',»ptmann Krzis niit einer Böhmi», den

„einstigen Husarc»>Licntcna»t Ncmirn, mit einer Fran,
aus Hrad isch verheiratet, und dc» Mediziner Dr,
Pollak, welcher gegenwärtig Leibarzt des Schah ist,
Madame Ncmira bewirtete die Erpcdilio» mit Spei-
sen, die ganz nach mährischer Art bereitet warcn,

^ Eine geometrische Vermessung dcr Stadt Wien
Wird in Kürze vorgenommen werden. Nach den lctz< !
ten Vermessungen bilden die Stadt und die Vorstäe-lc!
cinc ouale Figur; die gange Länge derselben uo» der,
St, Marrer i>is znc Nußdorfcr Linie mißt 32ü0 Klafter!
und die Vrcite uom Eiwc der Iägcrzeile bis an die ^
Oiimpendorfcr Linie 2llli0 Klafter, folglich beträgt die ^
ganze Grnndfiächc innerhalb der Linie ungefähr 8
Mil!. 612.00« Quadratklaftcr. Der Umkreis um alle
Vorstädte macht 13.800 Klafter oder ungefähr 3 ^
deutsche Meüen.

I Dcr Schullcbrcr Franz Vachcrl ist nach Pfaf-
fenhofcu znrückgcreist, da auch sein wiederholtes An. ^
suchen, in W i e n poetische Vorlesnngen zuhalten,^
wenig Hoffnung anf günstigen Erfolg zuließ. !

^ Bisher war es bloß dcn Männern in Konstan- ^
tinopcl vergönnt, dic Oper in Pera. dcr christlichen
Vorstadt dcr linkischen Metropole, zn besuchen; die
Frauen der Moslem kannten das Vergnüge» nnr
vom Hörensagen, oder der glückliche kaiserliche Harem
burch dic vereinzelten Vorstellungen iu dcm großen
E>aal des Palastes. Oft wurden von dcu türkischen
Dame» dcr reichm Familien Pläne geschmiedet, mit
Hilfe enropäischcr Danicnbekannlschaftcn i,n fränkischen
Kostüm die verbotene Frucht zu genieße», doch diese
oder jrne Vcsorguisse ließen sic im Augenblick der Ans-
nchrung des Planes nicht dazu kommen. Nun er>
W,et sich ihneu auf ei» Ma! die Aussicht anf diesen
^ugst ersehnten Genuß durch das obciiqedachlc Unter-
Uehmeu, das anf Aktie» zn .'i00N Piaster begründet
A die, wie ma» hört, bereits sämmtlich von den
"irken gezeichnet worden si„d. Der glückliche U»tcr>
?'")mcr ist Herr Nanm, dcr Besitzer des Opcrnhanscs
'" Pcra. Das Haus selbst wird in dcr Dimension
^ Ecala in Mailand ausgeführt wcrden, u»o »eben

°er Oper wird auch das bei dcn Türken sehr beliebte
^allct vertreten sein, I » Folge dieses Planes soll

^ bcrciis begonnene Ban eines Opernhauses »cbc»
l»! ncucn Palast in Dolmabagiscbe wieder aufgege»

"U wcrdcn.
^ > Die „Pr. Now.« berichten aus der Ortschaft
Nn ^ bei Pocow von eincm sonderbaren Vorfalle,
w .,?,' ^ ' U kam in das Schloß zu Lukawcc ciu Lcin-

">'dha»dicr, der bci dem herrschaftlichen Sekretär
Ec iuV ' " ' ^ " " " ' ^ ' ^ " "l'schlc, AIs Ersterer über den
das ',6"!'6 'Urückging, begegnete er cinem Weibe,
hätt/ ^ " ' ^ '^'"'^ " ^'" ^ " ' Sekretär verkauft
weit/, ^ " "ci»wa»dhä»dler.antwortetc und wolltc
E i , ' ^ ^ ! ' ' ^ Weib aber sagte zn ihm: Kommen
d»rcl. >! ' " ^ ' ' ^ ^ ' " ^ ebenfalls. Sie führte ihn
5 > , dm Zimmer, schloß das erstc ab, ließ sich die
8 fl ss!w"' ^ " ^ ' " "^ ' ^ " " Stück im Werthe uo»
l ' " / s , ^ . . ^ " ' ^n-känfcr kniete beim Korbe nieder.
>̂uqen ,,f, " . " . / " " " ^ ^" ""»el, . ^ " demselben

S N . 5 ^ ' / ' , ' " " u heftigen Hicb mit der
nn.r'ff,. ' 7 ^ " l c ö >u den Kopf, ,'ch.,cl! sich zusa.w ,
"em I ' p" " ' , cr auf imd wuro'e zugleich von ci-
"''lfw n ' ' ^ ' " ' " ' dl ' Stirne crreuht. Mit den,
' " ' ' d s ' ^ " c 7 " / " " ' " dic Mcuchclmör-
^ ^ ^ H m ^ c h I ' P P t e stc bis zur Thüre, da

er diese abcr verschlossen fand, in forlwährciidcm
Ringen a» das Fc»stcr und ricf um Hilfe. Schnell
eilte man herbei und erbrach die Thüre. Mehrcrc
warfen sich auf das Weib, das sich »och immer mit
ocm blutige» Beile wchrtc lind übergäbe» dieselbe i»>
deß dem Vorstand; später wurde sie dcm Gerichte
überliefert. I n kurzer Zcit kam auch cine amtliche
Kommission und mit diescr ärztliche Hil'c an. Dcr
Verwundete hatte 300 Gulden bares Gcld und fui
«00 Gnldc» Ware bci sich. Er wurde in ärztliche
Behandlung gcnommcn mrv wird, da die Wimdc cm
der Stirne ziemlich tics ist, durch fünf Wochen u»ge>
fähr das Nett hütc» müssen. Die Verbrcchcri» i>t
bcrcitö 6.', Jahre alt,

! Ei» Braud, der am 21. d. Miv. Nachmittage
im Dorfe Z ü u o o (Preßuurger Komitat) auobrach,
legte 41 Hänscr mit mehr als 20 Scheuern in Asche.

,Äls Ursache dieses betrübenden UnglückfaUcs, dcr viclc
Familien brot> uud obdachlos gemacht, bezeichnet man
die Unvorsichtigkeit cincs Bauers, welcher i» seiner
Scheuer mit brcnncndcr Tabakspfeife sich aufgehalten
hatte.

I n dcr Nacht von: 19, zum 20. brach in K o-
pyczyncc (Oalizicn) durch Selbstentzündung eines
Balkens über dcm Hcrdc eines Hauses Feuer aus,
welches trot) der beste» Hilfsleistung im Verlauf oo»
kaun, eincr Siuude 13 Häuscr verzehrte. Auch das
k. k. Stcueramt war der größlcu Gefahr ausgcscyt,
jedoch bci dcm cifngcu Bemühe» der Stcncrbcamtcn
uud Diener, der k. k. Gendarmerie uuo der k. k.
Finanzwache, wurden die Kassatruhe» aus dcm Gc>

'bäudc fortgeschafft, so wie auch die Bücher fortgetragcu.
Ein »och bctrübciidcrcü Brandnnglück wird aus

C c r u o w i c (Böhmen) gemeldet, wo ein am 26sten
Mai ausgcbrocheues Fcuer durch sieben «Vtundcn so
furchtbar wüthete, daß 223 Häuscr ciugcäschert wur-
den. Von dcr ganze» Hänsercmzahl des unglücklichen
Städtchens blieben »ur 23 von dcm verhccrcndcn
Elcmentc verschont.

! I n der Nacht uom leytcu Samstag auf Souu-
tag erciguctc sich in Berlin ei» ergreifendes Unglück,
Das Dienstmädchen eines dortigen Kaufmanns war
bei ihrer Beschäftigung eingeschlafen; dic vor ihr
stehende Kücheulampe war de» in dcr Nähe häiigc»'
den Kleidungsstücken und Gardinen zu nahe gckom-
mc» und das Mädchen erwachte crst, als das Zim-
mer in lichtc» Flammcn stand. Dic durch das Ge-
schrei anfgewccktc» Hausgenossen eilten sogleich in die
ansloßcudc Kinderstube, wo dic »uglucklichcu ' Eltcru

izwci ihrcr Knaben von 10 u»d 8 Iahrc» durch dc»
cingedruugcnc» Nnuch bcrcits erstickt fanden; cin drit>
tcr Knabe wurde gcrcttct. Dcr Brand selbst wurdc
durch die hcrbcicilendc Feuerwehr sofort gelöscht.

> Der Pvagcr Bingcr H«r Fcrdi»^nd F. Fin>
gerhut, ha! i-ine „Picisauvschieibung für ei» böhmi>
schcs Origlnal'Drania aus dcr Geschichte der böhmisch,
slavischen Nation" beschlösse», »m hierdurch der hei-
mischen dramatischcu Lilcratur einen frische», kräftigen
Impnls zu geben. Die nähere» Bcstimmn»ge» dicscr

/Preisausschreibung sind folgende: Der Prämunprcis
ist auf 400 st., außerdem das erste Alzcssit anf

^ 100 und das zweite Alzessit auf :i0 fi. festgcscyt.
! Dcr i^orwuif dcs Drama muß der Gcschichte des
! böhmisch-slavische» Volkes in Böl'mc», Mähren, Schlc-
^sicn und dcr Slowakei entlehnt scin. Ucdcr die Preis>
! würrigkcit dcr bis z»m 30. Mai 1839 ciuznsendcu'
! deu Drnme» entscheide! cin Ansschuß von neu» Preis»
richlern. (Präger Ztg.)

^ I » Pcsth wnrdc in dcn leßtcn Tagen ein wcil»
läufiger Prozcß wegen Vanknotcnvcrfälschnug abgc>
hanrclt. Die Angeschuldigten warcn Lcntc aus dcn

l bcsscren Stäudc», darunter zwei ehemalige Sluhlrich-
>er uno dere» Fraue». Das richterliche Erkenntniß
lautete: Vci Constanze P—Y, Antonic V, und Lud»
ivig H—r auf Freisprechung; bei Karl u. P—y auf
zehn, bei Johann P—o auf drcizcbn Jahre, bci A>>
bcrt V—y und Sigmund H—r auf lcbcuslängüchc
Kerkerhaft, »cbst Vcrlust dcs Ädcls und Vcrurthc'ilung

'in Schadeucrsa^ u»o Prozeßkostc». Dic Franc» wur»
den sogleich in Freilicii gesetzt; bezüglich des frcigc.
sprocheucn Luwig H—r meldete dcr Ltnatsanwalt
Bcrnfnng an, sich vorbchnltend, »ach Einsichtuabnie

^ i» dic MoÜuirnng des Urtheils,. dicsclbc anfrccht z»
! erhalle» odcr »icht.

Telegraphische Depeschen.
T r i e s ! , 30, Mai. Sc. Hohcit der Herzog

i vo» B>a»»schwcig ist sammt Gefolge hente auf deni
! Landwege nach Venedig abgereist,
! M a i ! a » d, 29, Mai, Sc, kais, Hohcit dcr
durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Mar ist
zuc Vcgrnßnug Sr. Hci>. dci Papstes über Modena
»ach dim Kirchenstaate abgereist,

G e n u a , 30. Mai. Wegen nicht bcftiedige».
den Gcsmidhcitszustaudcö iu Mouicvioeo werde» Pro-
ve»icnzcn uo» Uragiiay und Rio dclla Plata ucr-
schärfter Kontuniaz unterworfe,,.

V o ! o g u a, 30. Mai, Se, Hcü, verläßt am

1. d. M, Pesaro »md trifft Abends in Nimini ci»;
am 2. libcc St . Archangelo uud Saviguauo nach
Eeseua; am 3. über Foolimpopoli uach Forl i ; am !».
»ach Faenza. am 7. u»d 8. Aufenthalt daselbst; am
9, Einzug in Bologna,

P a r i s , 31. Mai. Dcr «Moniteur« mcloc!:
Dic Ncgicruug wcrdc bezüglich dcr Wahlc» Kcuidi-
datcu vorschlage»; audcre Ka»d!da!cu crhaltcn die
Freiheit aufzutrctcn, wcu» bic Verfassung nicht bc°
drohl wird. Mau hofft ciuc uugchcurc Majorität für
dcu Kaiser.

L o » d o u , 3 l . Mai. Großfürst Konstantin ist
gester» Mittags i» Osbor»e nngekommen, winde uo»
dcn Prinzcu Al'aldcrt uud Wales empfangen, »nd
ü.'ird bis morgen daselbst verweilen, Lord Palmciston
und Clarendon befinden sich i» Osbornc, die Königin
wird übermorgen uach Londo» kommen.

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d . 27. Mai. Der Umsatz war im Laufe

dieser Wochcuhälflc, namcutlich iu Wcizc» , belang«
reich, und wurdcu ciuigc tausend Meßen Vanatcr
Prima-Ncizeu !> 9 st. 30 kr, gelaust, welcher Preis
jedoch heute »icht mehr zu crrcichc» ist.

I m Allgemeine» aber herrscht im Geschäfte cinc
sehr zwcifclhaftc Stimmung, uud bei de» heuer so
oft vorgekommenen Prcisfluktuatioue» cutbchrt dcr
Eiukauf jeder mir annähernd feste» Basis,

Kukurni) wurden circa 3000 Mctzeu für Brcu-
uereibcdarf ü 8 fl. 30 kr. per Kübel auS crstcr Hand
gekauft.

Alle «indcru Artikcl blcibcn ungeftagt. (Ar. Z,)
Schifffahrt in Trieft.

A » gek o in m e u :
Am 28. Mai. Von Genua: Iunocentc, sard.

Kapitän Bronzi, in 24 Tagen, mit verschied. Warcn
an I , C. Ritter u. Komp.

Am 29. Pm, Liverpool: Dampfer Calpe, eugl.
Kapitän Downes, in 20 Tagen, mit verschiedene»
Waren an^Gebrüdcr Vois dc Ehcsnc u. Komp.; von
Scutari: Felice Fortuuato. östcrr, Kapitän Bagatello,
in 27 Tagc», mit Farbholz au Ordre.

Am 30. Von Santorino: Panagia Plancauo,
gricch. Kapiln» Matha, i» 2li Tagcu, m. Santorin-
crdc a» dcu östcrr. Lloyd. (Tr. Ztg.)

Gotreid - Durchschnitts - Dreife
in Lall'ach nm ,'U. Mai 1857.

Ti«Wic«cr Motzen 1""" '̂«'̂  ^ t "
! ft. fr. si. ! !r,

'D"z"> , . 4 , 5y»/ 5 2N

H"h ^ 4 . i ^ '/ 20

K»wi',ch I, ! "/ :l «

P r o g r a m m
dcr 14, MonatsvcrslN»m!u»g des historische» Vcr>
ci»s für Krai», welche Do»ncrstag a»i 4. Juni d.
I . im Ghmnasialtonfcrenzsaale abgehalte» werde» wird.
1. Professor M c l z e r , „Krainische Elirenhalle", ei»

Aufsatz ciugcscndct vom Heir» Cajctau H u c b c r,
Pfarroikar iu Altoßliz,

2. Dr, Heiunch Costa, dic ehemalige Vharfrcitags-
prozcssioa i» Laibach,

3. Dircktor Necasek Mit!l)ci!»»gcn über das Lai>
bachcr Gumnasinm,

4. Pfarrcr E l z c , Bcmerku»gcn znr Statistik von
Krain,

ö, Piofrssor M c t c l k o , Wichtigkeit dcr Völker-, Fa-
milien- und Ortsnaine» für Geschichte »iw Sprach«
knnde.

6. Professor T e r s t c n j a k , über dc» Gott Jar-
mogius.

7 Dr. E. H, Costa, die ständische Verfassung Krams
im,1792,

Der berühmte Cellist K c I I c r m a » » wird,
bei seiner Rückkehr aus I ta l ic», i» ^jh^ch mehrere
Konzcrle, »nd zwar das erstc schon im Pcrlanft dcr
künftigen Woche veranstalten. Bei dcm europäi»
schcn Rufe dieses genialen Künstlers bc,!,erlen wir
nur, daß cr in jüngster Zeit in dcu beide» Stäpte»
Tricst und Lencdig, wie dic dortigcn Tagesblättcr
mclden, die reichlichsten Lorbern erntete, u»o ,vir sind
überzeugt, daß auch die bissigen Musikfrcuude dcu
Mcistcr dcs Violoncelles herzlich will so,'., me» heiße»,
und scinc Konzerte sich eines sehr zahlreiche» Besuches
erfreue» wcrdcn.

Druck und Vcrlag von Igü^z v. Mcinmayr H A. Bämberg i!s°Laibach7— V c r a i i i ^ ^ c h ^ i ^ d M ^ ^



V ö r s c « d c r i ch t
aus dcm Abeudblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 30, M m , Mittags ^ Uhr.
Ei»e mattr, tcndeuzl̂ jc Ai'rft. Industrie - Papierc wr^c»

Geschäftslosigfcit gedrückt, weichend,
Staats-Pc,picre fcss, nicht verändert. National-Anleheu

und^Giundentlastungs - OUigationen bcgchrt.
Devisen, besonders Paris, fest.

National - Niilelicn z» 5 °/„ 8 i V,, - « ^ V,
Anlchcn v. I . <85> 5, 6. ,,u 5'/» N5-!!«
«°,»d. Venct. N»,el,en z>l 5 V« Nss -!>« V,
EtaatSfchnIdverschreiknmgtN z» 5°/, 82'/«^83

dctte „ i V.V« 73 7 . ^ 7 3 ' / .
dettu „ i ' / „ U5 7 , - 6 5 ' / ,
detto ., 3 7« 5U V , - 5 " ^ .
dctto „ 2 ' / , ° ^ 42—42'/.
drtto „ l ° / , l«'/,^'«'/.

Gloggnitzer Ol'!ig, m. Nückz, „ 5"/» ««
Oedc„b»rger dctto detl» „ 5"/, »5
Pesthcr detto de!to „ i°/» «5
Mailänder dctto dettu „ ^"/, "^
GnlndenU.'Ol'Iig. N. Oest, „ 5"/» 8«' / .^58>/,

delto v. Galizien, Ungarn ic. zu 5°/» 80 -8> '/.
detto der übrigen Kronl. zn 5 °/„ 86 -8« V,

Vanko - Ol'lig.itionc» z» 2 7, °/° «4 ̂ »4 '^
Lottc>ie-A»,chen v. I . >834 334-235

dett« „ l»39 !3N7. ">^7 .
dctto „ 1854 z» 4 '/» NO '/, - 1, U °/,

Eonw Rcntschcine !<! —!L 7.

Oalizische Psandlniefc zn 4 7, 8l—82
3!°rdbah„ - Pr i« . - Oblig. zn 5 °/, 87 7 . -87 ' ' .
Gloggnitzer dctto „ 5 7, 82-83
Dona» Dampssch,-Ol'>ig. „ 5 7« 85^86
Lloyd dctto (in Eill'er) „ 5 7« !>2-!)3
3 7, Priorität Oblig. der Staate-Eisenbahn»

Gcscllschast zu 275 Fra»?z pr. Stück 1 , ! ' / , -< 12
Mini der Natio»a>l'a»f 10<>3-1"!>4
5 V« Pfandbricsc der Nationalbant

>H,nonatliche !«>7. ^!>!»7,
Nkti«, der Ocstnr. ,skrcdit>Nnssalt 2^« ' / . -237

„ N. llcst. <3>,fompt̂ Ges. !23 7, - !23 ' / ,
„ „ Audweii-Li»z< Omnndiier-

Eiscnbahn 2l!0 —202
„ „ Nordbah» 2UI 7.
„ „ Etaatscistüb.-Gcsellschaft zu

500 Franks 277 7 —!>77 7^
„ „ Kaiserin-Glisabclh-Vahn zu

200 st. mit 3« pCt, (Zi,!zah!»»>i !U0 7. -U !0 7.
„ „ Süd-Norddcntschc VelbinduncM, !U6'/,—IN6V,
„ „ Thciß-Äah» ' '00 7,—U»»7.
„ „ Loml'.'Venet. Eisenbahn 25? 7.-257 7,
„ „ Kaiser Franz Ioscf Oricntbahu !̂»7 7,—l98

„ Triesscr Lssc ! 0 3 ! 0 i
„ „ Donan-Da,npfschifffal>r!s«

Gescllschajt 5Ü8-Z63
„ „ detto <3, Lnussio»
„ de6 Lloyd « 0 - 4 2 3
„ der Pcssher Ket!«nb,-Gcscllschast 74 -75
„ „ Wiener Danipsln-H'cs.llschail 64—Ll»
„ „ Prcßh, Tyni, >üisenb. l . Ewiss, 37-28
„ „ d<tto ! l , Wmiff, >,,, Vliorit, 37-38

sssterh«zy 40 fl. Lost 79 7« ' 80
Windischgräh ^ 27 7. 2? 7,
Waldstein „ 2»—2U 7.
Keglcvich „ 14 7. 147,
Salm ., 4u 40 7.
Et, Oeiwls „ 30 7,-3!» 7.
Palff? . ^8 7 , -3« 7.
Vlarz, „ 38 7 , -38 7.

Telegraphischer Kurs ° Bericht
der Staatspapiere uum 2. Juni 1857.

Etoa!6schuld«crschrclbungen . z» 5 p^t, st. in CM, 82 7/8
dett» au« der National-Nnleihc z» 5 st. in CM, 84 7/!»i

Darlehc» >ni! Verlosima, u, I . <^39, für 1U0 ft. >39 !/2
Ornndnitl.-Obligat. v. Nied. Oester. 88 5,8
Grundeittlastungs-Obligationen von Galizicn

und Ungarn, sa,n,nt Appertinenzicn zu 5 "/, . . 8U >/2
Vank-Aktien pr. Stück 1Nl>3 st. in(5M.
Alticn dcr österr. Kredit-Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 20ü fl, Pr, Tt , 23'' ,/4 st. in CM.
Attien der Kaiser Fcrvinand«-Nordbahn

getrennt ui <ÜM' ff. >iM. . . . 1!'85 si. CM.
Nltien dcr Elisabcthbah« zu 2N0 st. mit

30°/„ Einzahlung pr. Stück . . . 20« l / i fl. in CM.
Mien Süd-Nord-Vahn-Vcrl'indung z»

A0U ss. nut 3U7„ Einzahlung pr. St. 213 fl, in LÄi
Aktien dcr östcrr. Diman-Dampfschifffahrt

zu 50» fl. NVi 565 !/2 st. CM.
Lombardisch-uenctianische Eisenbahn . . 224, !,2

Wcchscl.Kurö vc»n 2. Iu iü 1887.
Augsburg, für lUN fl. liurr., Guld. . 105 Äf- Uso.
Frankfurt a, M., für «HN fl. fndd. Ver-

cinsniähr. im 241/2 ss. Fuß, Guld. . >N4 l/4 Af. 3 Monat.
Hamburg, für 1U>» Hcark Vanko, Guld. 77 >/8 2 Monat.
London, für ! Pfund Sterling, Guld. . 10.!2 1/2 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 30N össcrr. Lire, Guld. . 1N4 Vf. 2 Monat
Marseille, für 300 France', Guld. . . 12! ö 8 2 Monat.
Paris, si,r 300 ssraucs, Guld. . . . 122 Äs. 2 Molial.
Bukarest, für ! Guld., Para . . . . 2i!t 3! T. Sia,'t.
K, k. «ollw. Münz-Dnkatcn, Agio . . 7 ö/8

A n z e i g e
dcr h«r anss?k„,„mourn Flemden

D !̂> 3 l . Ma i !857,
Hi^. G>^fL"»i,!ge», Giuzbesitzer, vo,» La„dc. —

Hr. Gi^is Larisch. Gutsbesitzer, voi, Göi^. — Hr.
Ni'ttn' v. Flchlcnan, Gutsbesitzer, v°» Ne^adl l . —
Hr. Kramer, k. k. Halü,'t,nm,>i, v°» Lcmbclz,, — Hr.
EchloffVr, Doktor der Rechte, ro» Graz. — Hr. Ko-
now, schwed. Gei,elv,l.K°l'sl!l, — H^- D!. Ahn, —.
Hr. Gallon, cngl. Kaufmann, und — Hr. Kor, eugl.
Reotiess von Tr>'e,5. — H>'. C.'stelll, Banqiem', von
Venedig, — Hr. Vrockhoff, preuß. Kaufmann, —Hr.

^ Hille,', I,!geniei!r, i,i,d — Fr. „. Dcn^el, Gittsbe-
^ siß.'i'!>-G<nci,! , u«ü Wiei!.
! D e n l . I u n i . Hr, Iuanics, k, k, Bng - Kom-
/luisiär, rou Zara. , H>. Klaus, Bcrgverw^ltei , von

Hrastmg. — Hr. Kiainz, k. t, Beantte, von Graz.
— Hr, Dr. Dreher, Advoküt, «o„ KlageofuN, —
Hr. Mclczer, Glttöbcsitzcr, von Wie«, — Hr, Lichl-
feildt, eogl. Reittier, uo» Trieft — Hr. Mayr, Han-
deiona»» , von Venedig,

Deu 2. Hr, Baron Go!,zutti, k, k. Frldmar--
schall̂ Lieutcuaüt, v»n Wi!t>ol!. — Hr, v, Sivers, ri>>s,
General, — Hr Cronier, k, k, Statchallerei'^cekreiär,
— Hr. v. Rose,!»!», dauischer Gutodesißer, Hr,
Bosin, Gutsbesitzer, — Hr, Pacho, Banaieur, —
Hr. Martin, Ingenieur, — Hr, Breüier, schu'ciz
Haudels,nai!,!, uud — Hr. Pallaii», Handelslnaün,
ro» Tliest. — Hr, Hardtmuch, Baurdeantte, uud —
Hr, Meticke, Haudelsinaini, von Wie».

Z. 3 W . ^ « ( l ) ' ^ " 8 : ^ » .

Es wird hicmit bekannt gegeben, daß für

dieses Jahr der öffentliche Badeplatz wie bis-

her, an der Wiesc in I'»«^'« - !)i'«cl am Gra-

daschzabache, ober der Koleöje-Mühle, bestimmt

ist, und daher anderswo nicht gebadet wer-

den dürfe.

Stadtmagistrat Laibach am 3«). Mai !857.

Z. 942. ( ! )

Endesgefertigter gibt sich die Ehre
anzuzeigen, daß er in hiesiger Stadt
eine Fetlenhauerei eröffnet hat, und
empfiehlt sich allen Herren Feuer-
arbeitern, Fabrikanten :c. zu ge-
neigten Bestellungen auf englische
und alle andere Gattungen von>
Feilen.

M a t t h R N s I n h R ?
Feilcnhmicr am alten Mavkt Nr. 128.

3, 94!. ( I )

Das Haus in der Polana-Vor-
stadt 8u!i Consk. Nr. 79 oder der
städtischen Ergrübe ist sammt Gar-
ten und Bergterrain stündlich, gegen ̂
annehmbare Bedingnisse, aus freier >
Hand Zu verkaufen. Das Näherei
im Haust ebener Erde.

Laibach im Juni !857.

Z. S l5 . ( ! )

I m Hause N r . ?3 ist zu ebener Erde
eine Wohnung, bestehend aus zwei Zim-
mern, Küche, Holzlege, Bodcn und Kelltt
sogleich zu beziehen. Dann ist ein schönes
großes Sopha, ein Legkasten mit Sckreib-
s^kretär, 2 Bettstätte, Nachtkastel, Tisch/
Sesseln, Spiegel und ein Vogelbauer
mit 22 Stück Singvögeln aus freier Hand
stündlich zu verkaufen,

Z. 935. ( y

verkauf
aller Sorten musikalischer Instrumente, wor-

unter besonders die jetzt in Mode gekommeitt»

Z i t h e r n sehr beachtenswert!) sind.

Die Preise sind folgende:

A i t h e r n aus Baicrn mit 28 Saiten n !2 fl,

» > - > . » l ^ »

» > , . . » H6 »

» uon Wien . . » 18 »

» » » . > » 2(̂  «

G u i t a r r e n von Wien . a 3 si, 8«>kr,

» » „ - » ^ „ 3N »

» » » > » 5 » >^' "

V i o l i n e n von Wien . . 5 » f l .

» » » ' > » 4 »

» » » » ' » >̂ »

nebstdem sind auch bei Gefertigtem die beiioth!'

gendcn Zithcrschulen, wie auch alle Gattimge"

Metall- Saiten, üdersponnene uud Darmsaite"

billigst zu haben.

Josef Niliilfch,
Musik-Instnimcnteühändlcr am Schulp!"^

Nv. 288.

Z. 918. (2)

WchmW-VermichWg.
I n der Salendcrgafse Nr. i9^

im ersten Stock lst ein meublirtev
MonatziMlnec mit einem Kadlnett/
oder auch ohne dasselbe zu vermiß
tden. Dlaheres erfährt man oaselb!̂ .

Auf nachfolgende, zur Aufnahme in unser B la t t eingesandte Korrespondenz glau»'
wir die Herren Dekonomm besonders aufmerksam machen zu müssen. ^

Ai,f Verlange,, !nel)>r!'c>' Ork?>l°,ne» in,d ViehdlM,,'!' ,st von ,ni>' das i» del Kreisapotheke »̂
Ko rneubu rg i n Niederüsterrcich erzeugte W i c h - N ä h r - nud He i l pn l ve r du>.ch >̂ ,>geic Ze>° ^,
r>c'! schlcdcoen H c n ü N h i e i v n i n i d i n ve , , 'ch,>^i>l>i, , ^ i ^ » k h c i i > ' „ Vl '! sucht u » d a»gc ,ue ! ,de r w o l d c » , u » d >ch "

nicht l ü n h i n , d a ? s e l d c > „ e ,
bl ' i Z»z<?L>»lO3» ali< P ^ ä s e ' / l ' a t , o . „ ü ! ^ ,<)>cill»,ctcl c>egc,i D > ü s c » k r a ü k h e i t e » geg<?ü V i a ̂  ,

S t r e n g e ! , g a s t r i s c h e F , ? b l ' r , g c g r n I i i N u L ü / u bci r e r s c h i e d e ü ^ i K o l i k c „ u „ d d c i m B l l i t h a l ' ^ ,̂
b l i i n N l ü K K v Z V Z » gl'sst^ ch >' c> » > sch c U » l' c > d a » l i ch k c i 1 , A i> f b l ä h e n , M a g e » h l i st e ! > , -"

stc,pfu,iq, sowio gegeü d l iö B l a i ü v e i t ' ^ ! ! dci ' M i l c h ; i , s ! ! , p f e h l e „ .
Ebenso hat es sich b>'i dc>- B l u t s t a n f e del O« l ! , i 5 l<? z,n» Nutze,, gezeigt.
Dieses bescheiniget h ie i in i t ai,f Ve iLn igeu der W l ' h i h e i t lieni^s!

k l Z ! » ^ ^ » « , de» 1 ^ . V?ävz ! 8 ö 7 .

Mit dem Original wörtlich übereinstimmend, bescheiniget
3 Z ! ' » . ^ l N U , den 16, Mä,z 1857,

Das Vorstchcrnmt des 'RegicrungZ-Dankes.

51^8.^ . ^- ̂ eimnnü.
Echt zn beziehen in ^a ibach bei Hcrrn /^!i»t«°z M r i R P O , ' ; in F r i e s a c h : ' M . l ^ ^ ^

Äpothckar; in K r a i n b n r g : » ' . «ü.»».^,«??. ^ ^

rf. 910. (2)

Die Direktion, der Sauerbrunnquelle

in Koftreimtz, nächst Rohitfch in Stciermark, , el
macht allgemein bekannt , daß die Hand lungShäu l c r : Herren M a i e ^
S c b r e l e r und Herr Vin^enz R e n z e n b e r g i n Lalbach von u>' ̂
steierischen S a u e r b r u n n q ue l I w a sser Laqer h a l l e n , und^d ie ^
mtt 2Z Flaschen, mi t K a p s e l n , pr. ̂  f l . ̂ 0 kr. verkaufen. ^ ' ^ ̂ - ü ^
mi t 25 l e e r e n Flaschen w i rd gegen Bezah lung von 1 si. 5 kr. z"
genommen.

K o s t r e i n i h , im M a l 1957.


